
Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Im Sitzungsprotokoll der Volksammer vom 23. August 1990 steht folgender Satz: 
„Die Volkskammer erklärt den Beitritt der DDR zum Geltungsbereich des Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland gemäß Artikel 23 
des Grundgesetzes mit der Wirkung vom 3. Oktober 1990.“
Ein an Nüchternheit nicht zu übertreffender Satz, der doch für uns alle eine Zeitenwende markiert. Am 3. Oktober 1990 wurde unser deutsches 
Vaterland wiedervereint! Wir alle wissen, welche beeindruckende und mutige Vorgeschichte dieser Satz hat. Wieviel Mut, Furchtlosigkeit und 
Entschlossenheit dazu gehörten, Freiheit, Demokratie und die Einheit Deutschlands zu fordern. Wir alle wissen, wie sich in der Zeit vom Som-
mer 1989 bis zu eben jener Volkskammersitzung die Ereignisse überschlugen, welche Spannung herrschte, wie froh und erleichtert wir alle 
waren, dass eine friedliche Revolution gelungen ist! Wir feiern den 30. Jahrestag der Wiedervereinigung. Ein Ereignis der jungen Geschichte 
Deutschlands, das sehr viele selbst erlebt haben, an das die Erinnerungen lebendig sind. Um sie auch für die Zukunft lebendig zu erhalten, ist 
es unsere Aufgabe, die Erinnerung weiterzugeben, darüber zu sprechen und dankbar zurückzuschauen. 
30. Jahrestag der Wiedervereinigung Deutschland – ein Anlass um Flagge zu zeigen, sich an Erreichtem zu erfreuen, ein Anlass, um gemein-
sam zu singen. Und genau das wollen wir am Sonnabend, dem 3. Oktober, um 19.00 Uhr auf unserem Postplatz tun. - „Deutschland singt“ 
(https://bundesmusikverband.de/3oktober/), so lautet der Aufruf des Bundesverbandes Chor- und Orchester e.V. an dem wir uns beteiligen. 
Zeitgleich sollen an möglichst vielen öffentlichen Orten in ganz Deutschland 10 Lieder, die bekannt sind und alle Generationen ansprechen, 
gesungen werden. Geht es Ihnen vielleicht wie mir, sind Sie nicht ganz so musikalisch? Ganz egal, auch Zuhörer sind herzlich willkommen! Eine 
Kerze zur feierlichen Untermalung erhalten Sie von uns vor Ort. 
Ich freue mich auf ein gemeinsames Erinnern und Gespräche, die mit „Weißt du noch…?“ beginnen!
Ihre Kerstin Schöniger 

Rodewisch zur Wende und heute 
Nr. 09/2020 vom 02.10.2020 · Web: www.rodewisch.de · Mail: stadt@rodewisch.de · Tel.: 03744-3681-0
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Die nächste Ausgabe des Rodewischer Boten erscheint voraus-
sichtlich am 30.10.2020.

Veranstaltungen

Öffentliche Vorführungen 
im Planetarium:
Oktober 2020

Samstag, 03. Oktober 15.00 Uhr Familienprogramm ab 8 Jahre
  Fantastisches Weltall
 17.00 Uhr Familienprogramm ab 10 Jahren:
  Ferne Welten – fremdes 
  Leben?
Sonntag, 04. Oktober 10.30 Uhr Kinderprogramm ab 5 Jahren:
  Ein Sternbild für Flappi
 14.30 Uhr Familienprogramm ab 8 Jahren:
  Fantastisches Weltall
Mittwoch, 07. Oktob. 14.30 Uhr Familienprogramm ab 10 Jahren: 
  Explore –Expedition Weltraum
Samstag, 10. Oktober 15.00 Uhr Kinderprogramm ab 4 Jahre
  Captain Schnuppes 
  Weltraumreise
 17.00 Uhr Familienprogramm ab 10 Jahren:
  Die Sonne – unser Lebensstern
Sonntag, 11. Oktober 10.30 Uhr Kinderprogramm ab 5 Jahren:
  Neue Abenteuer mit Plani und 
  Wuschel
 14.30 Uhr Familienprogramm ab 10 Jahren:
  Von der Erde ins Universum
Mittwoch, 14. Oktob. 14.30 Uhr Familienprogramm ab 8 Jahren:
  Fantastisches Weltall
Samstag, 17. Oktober  15.00 Uhr Kinderprogramm ab 4 Jahre
  Räuber Hotzenplotz und die 
  Mondrakete
 17.00 Uhr Familienprogramm ab 10 Jahren:
  50000 Fuß über dem Meer –
  An Bord der fliegenden Stern/
  warte SOFIA
Sonntag, 18. Oktober 10.30 Uhr Kinderprogramm ab 5 Jahren:
  Captain Schnuppes Weltraum/
  reise
 14.30 Uhr Familienprogramm ab 8 Jahren:
  Zu fernen Welten
Dienstag, 20. Oktober 10.30 Uhr Ferienprogramm ab 5 Jahren:
  Neue Abenteuer mit Plani und
  Wuschel
Mittwoch, 21. Oktob. 14.30 Uhr Familienprogramm ab 8 Jahren:
  Zu fernen Welten
Donnerstag, 22. Okt. 10.30 Uhr Ferienprogramm ab 8 Jahren:
  Fantastisches Weltall
Sonntag, 25. Oktober 10.30 Uhr Kinderprogramm ab 5 Jahren:
  Plani und Wuschel retten die
  Sterne
 14.30 Uhr Familienprogramm ab 10 Jahren:
  Explore –Expedition Weltraum
Dienstag, 27. Oktober 10.30 Uhr Ferienprogramm ab 8 Jahren:
  Zu fernen Welten
Mittwoch, 28. Oktob. 14.30 Uhr Familienprogramm ab 10 Jahren:
  Die Sonne – unser Lebensstern
Donnerstag, 29. Okt. 10.30 Uhr Ferienprogramm ab 5 Jahren:
  Plani und Wuschel retten die 
  Sterne
Samstag, 31. Oktober 15.00 Uhr Familienprogramm ab 6 Jahre
  Das Geheimnis der Bäume
 17.00 Uhr Familienprogramm ab 10 Jahren:
  Aurora – geheimnisvolle 
  Lichter des Nordens
Sonntag, 01. Nov. 10.30 Uhr Kinderprogramm ab 4 Jahre
  Räuber Hotzenplotz und die 
  Mondrakete
 14.30 Uhr Familienprogramm ab 8 Jahren:
  Fantastisches Weltall

„3. Oktober - Deutschland singt“ 
und Rodewisch macht mit
Rahmenprogramm
„Farbenzauber“ 15.00 Uhr - 19.00 Uhr
Spiele mit Kindern
Hüpfburg des Feuerwehrfördervereins Rodewisch  
15.00 Uhr - 19.00 Uhr 
Luftballonwettbewerb, gemeinsamer Start 17.00 Uhr
Für das leibliche Wohl sorgt der Tierschutzverein Röthenbach e.V. 
- Feuerschale Stockbrot (für Kinder)
- Leckeres vom Grill
- Getränke
19.00 Uhr wird ein offenes Singen auf den Marktplätzen vieler 
Städte durchgeführt. Die Freude am gemeinsamen Singen allseits 
bekannter Lieder soll Menschen verbinden. Näheres finden Sie 
auch unter https://bundesmusikverband.de/3oktober
18.45 Uhr Kirchenglocken (vom Band)
18.50 Uhr Rede Bürgermeisterin
19.00 Uhr „Deutschland singt“
19.30 Uhr kleines Feuerwerk „30“
Die Liedtexte werden ausgelegt. Jeder der Lust zum Singen hat, 
ist herzlich eingeladen.

DAS WOLGALIED-Total emotional- Peter Orloff 
und der Schwarzmeer Kosaken-Chor
Der “Dschungel König der Herzen“  kommt 
nach Rodewisch
DAS WOLGALIED  - Total emotional 
Am Donnerstag, den 22. Oktober 2020 um 18.00 
Uhr  findet im Ratskellersaal Rodewisch, Wernes-
grüner Str. 32, in Rodewisch wieder ein festliches 
Konzert des berühmten Schwarzmeer Kosaken-Chores statt unter 
der musikalischen Gesamtleitung und persönlichen Mitwirkung von 
Peter Orloff, der einst als jüngster Sänger aller Kosakenchöre der Welt 
- damals übrigens gemeinsam mit Ivan Rebroff - im Schwarzmeer 
Kosaken-Chor seine legendäre  Karriere begründete und inzwischen 
sein 60-jähriges Bühnen-Jubiläum feiert. Herzstück des Konzerts 
sind natürlich die schönsten Kostbarkeiten aus dem reichen Schatz 
der russischen und ukrainischen Musikliteratur wie die berühmten 
„Abendglocken“ „Die zwölf Räuber“, „Ich bete an die Macht der Lie-
be“, „Stenka Rasin“, „Das einsame Glöckchen“, „Kalinka“ und - auf 
vielfachen Wunsch - „Das Wolgalied“. Es ist eine musikalische Reise 
durch das schneebedeckte Land von Moskau bis an den Baikalsee, 
von Kiew bis St. Petersburg mit Romanzen, Geschichten und Balladen 
von überwältigender Ausdruckskraft, tiefer Melancholie und über-
schäumendem Temperament. Heldentaten, Ruhm und Größe ver-
gangener Tage erstrahlen neu in hellem Glanz und rufen Sehnsüch-
te und Erinnerungen wach - ein wahres Feuerwerk der Emotionen. 
Peter Orloff freut sich dabei ganz besonders auf ein Wiedersehen in 
Rodewisch mit den Menschen, die am 22.10.2020 die Gelegenheit 
haben werden, ihn mit seinem Elite-Ensemble, das als Königsklas-
se seines Genres gilt, live zu erleben und verspricht den Zuschauern 
schon heute einen unvergesslichen Abend. Oder, so die Kommentare 
von Zuschauern, ein „Konzert mit Gänsehaut-Garantie“, und „musi-
kalisches Naturereignis.“ Es gibt viele Kosakenchöre - aber nur einen 
Schwarzmeer Kosaken-Chor!
DAS  WOLGALIED - Total emotional! 
Vorverkauf: Druckerei Hofmann, Auerbacher Str. 12, Tel.: 03744-
48320 / Freie Presse – Hotline: 0800-8080123 / www.ADticket.de 
– Ticket-Hotline: 0180-5040300 / www.eventim.de – Ticket-Hotline: 
01805-570070 und bei allen CTS- und ADticket Verkaufsstellen.
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Aus dem Rathaus

Vortrag mit Siegfried Walther im Projekt B47 
- 17. Oktober 2020, um 20:00 Uhr im
- Projekt B47, Bachstraße 47 in Rodewisch

Vortrag über den einstigen Herrschaftsbesitzer Dr. jur. Hans Edler 
von der Planitz.
Dieser wohnte auf der Auerbacher Burg. Seine Frau starb auf 
ihrem Witwensitz, dem Schlösschen in Rodewisch. Er war eine 
herausgehobene Persönlichkeit und sein Wirken ist noch heute 
bedeutungsvoll. Hans von der Planitz wurde Rechtsberater des 

Sächsischen Kurfürsten 
Friedrich des Weisen. Er 
verteidigte Luther und 
schaffte mit ihm zusam-
men die Grundlagen der 
deutschen Hochsprache 
für Luthers Bibelüberset-
zung. Der Planitzer führte 
hier den „Lutherschen 
Glauben“ (Protestantis-
mus) ein. 
Kartenvorbestellungen er-
wünscht unter der Ruf-Nr. 
0163/64 05 421. Für Ge-
tränke und einen kleinen 
Imbiss ist gesorgt.
Ich freue mich auf Sie! 
Herzlichst Ihr Projekt B47, 
Bachstr. 47 in Rodewisch

Bürgerbudget über 10.000 € im Stadtrat 
beschlossen 
Erstmals gibt es in Rodewisch ein Bürgerbudget! Damit wird bür-
gerliches Engagement und Ehrenamt belohnt. Kreative Ideen von 
Rodewischern, Röthenbachern und Rützengrünern werden finan-
ziell unterstützt und möglich gemacht. Jeder, egal ob alt oder jung, 
hat die Möglichkeit, aktiv an der Gestaltung unserer Heimatstadt 
mitzuwirken. Diese Projekte wurden bereits beschlossen:
• Der Heimatverein Rützengrün freut sich über Projektionstechnik
• Das Klein-Kunst-Kanapé erhält Unterstützung für Projekte wie 
   z.B. „Kunst am Zaun“
• der Kinoverein e.V und der Gewerbeverein gestalten einen 
 Adventskalender für kleine und große Rodewischer
• Der Naturheilverein e.V. pflanzt eine Streuobstwiese in zwei 
 verwilderten Leergärten
• Die Rodewischer Schachmietzen erhalten neues Spielmaterial
• Der Frauenchor Rodewisch wird modisch „aufgepeppt“
• Der Rassekaninchenzüchterverein Rodewisch e.V. erhält 
 „ausbruchsichere“ Ausstellungskäfige

• Eine Bank zum Ausruhen und Plaudern wertet künftig die 
 Grünfläche Ecke Walzweg/Treuener Straße auf
Für dieses Jahr ist der Topf bereits leer, aber für 2021 können 
schon jetzt Anträge gestellt werden.
Egal wie man es bezeichnen mag: Tipps, Inspirationen und Wün-
sche aller Art sind gefragt.
Ist es doch die Hauptsache und unser aller Anliegen, unser Ro-
dewisch, Röthenbach und Rützengrün schöner werden zu lassen.

Auerbacher Straße:
Neben dem Breitbandausbau, welcher aktuell in der Innenstadt 
angekommen ist, entstehen auch vier Grüninseln entlang der Au-
erbacher Straße.
Auf Grund dieser Baumaßnahme kommt es temporär zu Ver-
kehrseinschränkungen. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Rodewisch gewinnt 5.000 € für Marktfestival
Um aus dem jährlich stattfindenden Mittsommerfest im Jahr 
2021 – trotz Corona – ein wahres Festival der Sinne zu zaubern, 
nahm unsere Mitarbeiterin Katharina Leest im Namen der Stadt 
Rodewisch am sachsenweiten Wettbewerb DenkzeitEvent teil. 
Das Preisgeld in Höhe von 5.000 € soll im Rahmen des Events im 
Juni 2021 dazu eingesetzt werden, um den Rodewischern – ob 
alt, ob jung – auch in schweren Zeiten ein Lachen ins Gesicht zu 
zaubern. 

Information aus dem Ordnungsamt:
Der Breitbandausbau macht auch vor dem Wohngebiet Stein-
bergblick keinen Halt. Dieser beginnt in den nächsten Wochen.
Da die meisten Aufgrabungen in den Gehwegen stattfinden und 
es sehr aufwendig ist diese alle einzeln umzuleiten, wird das 
Wohngebiet für den Bauzeitraum zum verkehrsberuhigten Be-
reich ausgeschildert.
Das bedeutet, dass im gesamten Wohngebiet nur Schrittge-
schwindigkeit gefahren werden darf und Fußgängern prinzipiell 
Vorrang gewährt werden muss.
Wir bitten diese Änderung zu beachten.
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Neues aus dem Städteverbund
Unsere Imagekampagne
Aufgrund der aktuellen Lage konnte eine Auftaktveranstaltung 
bisher nicht stattfinden. Damit haben wir uns abgefunden. Da wir 
uns jedoch nicht weiter gedulden möchten, ziehen wir unseren 
Fragebogen einfach vor und hoffen so, bereits Wünsche sowie 
Anregungen für Ihren Mittelzentralen Städteverbund Göltzschtal 
zu sammeln. Legen Sie sich schon einmal Ihre Ideen bereit!
Film ab! Momentan laufen die Dreharbeiten der Portraits ausge-
wählter Göltzschtaler*innen. 
Im November kommt unser erster Animationsfilm. 2021 werden 
wir dann hoffentlich dort weitermachen, wo wir aufhören muss-
ten: Wir freuen uns schon jetzt auf den persönlichen Dialog mit 
Ihnen vor Ort. Bleiben Sie gespannt!

Projektmanagerin pendelt zwischen den Kommunen
Wie bekannt, befindet sich der Sitz des Städteverbundes in Ro-
dewisch. Anders künftig dienstags: Sie finden mich– im wöchent-
lichen Wechsel – in je Auerbach, Ellefeld oder Falkenstein, um 
auch dort Fragen vor Ort zu beantworten und Anregungen entge-
genzunehmen. Termine können wir gerne vorab per E-Mail unter 
julia.bretschneider@das-goeltzschtal.de oder unter der Telefon-
nummer +49 15904652530 abstimmen.
Ich freue mich auf Sie!
Julia Bretschneider
Projektmanagerin Mittelzentraler Städteverbund Göltzschtal

Öffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses 
am 07.09.2020
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/37/2020
Der Technische Ausschuss stimmt der Beschaffung einer Streu-
maschine des Herstellers KÜPPER-WEISSER GmbH für den Traktor 
Zetor mit einem Nettoanschaffungspreis von 10.900,00 € zu. 
Die Finanzierung erfolgt aus Haushaltsmitteln der Stadt Rode-
wisch sowie dem Erlös des Verkaufs des Multicar V WM 96.
Beschluss-Nr. TA/38/2020
Der Technische Ausschuss beschließt, die Leistungen für die tech-
nische Ausrüstung und die Montage der Straßenbeleuchtung im 
Zuge der Baumaßnahme grundhafter Ausbau Wohnweg Linden-
straße an die Firma Elektro-Schmidt zu vergeben.
Beschluss-Nr. TA/39/2020
Der Technische Ausschuss beschließt, den Auftrag für die Ober-
flächenverbesserung des Weges „Zeidelweide“ an die VSTR Rode-
wisch AG zu vergeben.
Beschluss-Nr. TA/40/2020
Der Technische Ausschuss beschließt, den Auftrag für die Sanie-
rung des Gehweges an der Julius-Gütter-Straße zwischen Goethe-
straße und Lessingstraße an die VSTR AG Rodewisch zu vergeben.

Öffentliche Sitzung des Verwaltungsausschusses 
am 14.09.2020
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. VA/09/2020
Der Verwaltungsausschuss beschließt die Mittelverwendung aus 
dem Bürgerbudget 2020 entsprechend des Vorschlages der Aus-
wahlkommission in Höhe von insgesamt 8.287,00 Euro.
Beschluss-Nr. VA/10/2020
Der Verwaltungsausschuss beschließt, die Spende in Höhe von 
8.000,00 Euro, gespendet von Herrn Dr. Friedrich Petermann Ro-
dewisch, zur Förderung des Denkmalschutzes und der Denkmal-
pflege anzunehmen und zur Sanierung des Essenstumpfes (ehem. 
Messingbrennhütte) zu verwenden.

Öffentliche Sitzung des Stadtrates am 24.09.2020
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/39/2020
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch stellt den örtlich geprüften Jah-
resabschluss der Stadt Rodewisch zum 31.12.2014 gemäß Anlage 
fest und beschließt,
1.  den Fehlbetrag im ordentlichen Ergebnis in Höhe von 

382.293,33 € in Höhe von 362.675,05 € mit der Rücklage aus 
Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses zu verrechnen und 
in Höhe von 19.618,28 € auf das ordentliche Ergebnis der Fol-
gejahre vorzutragen und

2.  den Fehlbetrag des Sonderergebnisses in Höhe von 151.491,70 € 
auf das Sonderergebnis der Folgejahre vorzutragen.

Der Stadtrat der Stadt Rodewisch stellt den örtlich geprüften Jah-
resabschluss zum 31.12.2014 wie folgt fest:
1. in der Ergebnisrechnung in €
mit einem ordentlichen Ergebnis in Höhe von -382.293,33
mit einem Sonderergebnis in Höhe von -151.491,70
mit einem Gesamtergebnis in Höhe von -533.785,03
2. in der Finanzrechnung  
 mit einem Zahlungsmittelsaldo der Einzahlungen 
und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätig-
keit in Höhe von 494.996,30
mit einem Zahlungsmittelsaldo der Einzahlungen 
und Auszahlungen aus Invstitionstätigkeit in Höhe 
von 643.291,88
mit einem Finanzierungsmittelüberschuss/
Fehlbetrag in Höhe von -148.295,58
mit einem Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit in Höhe von -177.311,14
mit einem Saldo aus haushaltsunwirksamem 
Vorgängen von -2.218,88
mit einer Änderung des Finanzmittelbestandes 
in Höhe von -327.825,60
3. in der Vermögensrechnung 
mit einer Bilanzsumme in Höhe von 55.313.221,80
einem Anlagevermögen von 53.521.849,14
eienm Umlaufvermögen von 1.772.840,82
Aktiven Rechnungsabgrenzungsposten von 18.531,84
einer Kapitalposition von 24.013.029,66
Passiven Sonderposten von 19.115.885,95
Rückstellungen von 2.308.612,78
Verbindlichkeiten von 9.873.680,28
Passiven Rechnungsabgrenzungsposten von 2.013,13
Gemäß § 88c Absatz 3 Satz 2 SächsGemO sind der Jahresabschluss 
mit Rechenschaftsbericht und Anhang öffentlich auszulegen. Di-
ese Auslegung erfolgt ab dem 05.10.2020 zu den Öffnungszeiten 
der Stadtverwaltung in Zimmer 101.
Beschluss-Nr. SR/40/2020
Der Stadtrat beschließt die Verlängerung der Option zur Einfüh-
rung des § 2b UStG bis zum 31.12.2022.

Beschluss-Nr. SR/41/2020
Der Stadtrat beschließt, den außerplanmäßigen Auszahlungen im 
Produktsachkonto 54.1.0.01.00/096200, Maßnahme 54.1001/02005 
Wohnweg Lindenstraße, in Höhe von 300.000,00 €, zuzustimmen.
Beschluss-Nr. SR/42/2020
Der Stadtrat beschließt, die Leistung Los 5/6 Beobachtungsinstru-
mente für die Erneuerung Hauptbeobachtungsinstrument/Sanie-
rung Kuppel und Treppenaufgang an die Firma Baader Planetari-
um, Mammendorf, zu vergeben. 

Öffentliche Bekanntmachung
zuständige Behörde: Ort, Tag
Stadtverwaltung Rodewisch Rodewisch, den 02.10.2020
Wernesgrüner Straße 32
08228 Rodewisch
Aktenzeichen: 650.024-48 BÖW    
Telefon: 03744/368157
Einziehung eines beschränkt-öffentlichen Fußweges
Es ist beabsichtigt, den unten näher bezeichneten Weg als be-
schränkt-öffentlichen Weg einzuziehen.
Bezeichnung der Straße
Verbindungsweg Goethestraße-Birkenweg 
Beschreibung des Beschreibung des 
Anfangspunktes: Endpunktes:
Birkenweg Goethestraße
Gemeinde Landkreis
Rodewisch Vogtlandkreis
Der „Verbindungsweg Goethestraße-Birkenweg“ liegt im Bebau-
ungsplan Nr. 32 „Goethestraße“. Der Bebauungsplan sieht zur Er-
schließung des Baugebietes eine innere Erschließungsanlage vor. 
Diese umfasst jedoch nicht die eingezogenen Flächen.
Mietzke, Sachbearbeiterin



Deutschland-Finale des Lions-Musikpreises 2020
Instrument des Wettbewerbs 2020 war das klassische Saxofon
Lena Rölz, Schülerin der Musikschule Rodewisch e.V., hat sich beim 
Lions-Musikpreis Deutschland, am 15. August 2020 in Leer (Ostfries-
land), einen überragenden Erfolg erspielt. In einem erlesenen Kreis 
von hoch qualifizierten Saxophonisten aus Deutschland konnte sie 
auf ganzer Linie überzeugen! Die Teilnehmer waren die Gewinner 
der vorangegangenen Landeswettbewerbe. So schickte jedes Bun-
desland einen Vertreter zu diesem hochdotierten Ausscheid, bei 
dem die Mehrzahl Master-Studenten im Alter bis zu 24 Jahren wa-
ren. Umso bemerkenswerter ist der Erfolg der gerade erst 16 Jah-
re alt gewordenen Lena Rölz 
einzuordnen. Für ihre heraus-
ragende Leistung auf ihrem 
Sopran-Saxophon erhielt sie 
den Förderpreis der Jury. Voll 
des Lobes über diese heraus-
ragende Leistung zeigt sich ihr 
Saxophonlehrer Dietmar Störr 
von der Musikschule Rode-
wisch. Seiner hervorragenden 
pädagogischen Arbeit ist es zu 
verdanken, dass sich neben 
Lena Rölz auch weitere seiner 
Schüler regelmäßig auch bei 
Bundeswettbewerben durch-
setzen. Mit dem enviaM-Wett-
bewerb „Musik aus Kommu-
nen“ bereiten sich vier seiner 
Schützlinge mit dem Ensemble 
„SaxHoch4“ bereits auf den 
nächsten Wettbewerb in die-
sem Jahr vor.

Lena Rölz mit ihrer Begleiterin 
Christiane Neumann
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EINLADUNG zur WANDERAUSSTELLUNG 
„1989 – Zeitenwende: 
Osteuropa zwischen Fried-
licher Revolution und Ge-
walt“ mit Bildern von Mirko 
Krizanovic und Texten von 
Prof. Dr. Tim Buchen
Die Sächsische Landeszentrale 
für politische Aufklärung und 
Bildung stellt ab 03. Oktober 
2020 eine Fotoausstellung zur 
Friedlichen Revolution zur Verfügung. Auf 21 großformatigen Bild- 
und Texttafeln die mit dem Medienpartner Frankfurter Allgemeine 
Zeitung entstanden sind, wird man ins Jahr 1989 zurückversetzt. Mir-
ko Krizanovic – geboren in Jugoslawien, aufgewachsen in Deutsch-
land – verstand es dabei wie kein Zweiter mit seinen Fotografien zu-
gleich Dokumentarist und Erzähler zu sein. Mit Aufnahmen aus dem 
Ostblock, vor allem der Tschechoslowakei, Rumänien, Jugoslawien 
und der DDR und BRD hielt er das bedeutende Umbruchjahr 1989 
und die Friedliche Revolution in Bildern fest. Die Begleittexte zu den 
emotionalen Bildern stammen von Prof. Dr. Tim Buchen. Als Osteuro-
pahistoriker an der Technischen Universität in Dresden erklärt er den 
politisch-historischen Zusammenhang und erinnert an die innen- und 
außenpolitische Entwicklung der Umbruchjahre. Krizanovic prägte 
den Spruch: „Nichts ist subjektiver als das Objektiv des Fotografen“. 
Die Ausstellung dokumentiert deshalb bewusst einen kleinen Zeit-
raum und nicht den gesamten Verlauf in den Ostblockstaaten, erin-
nert aber, dass im Osten Deutschland der Umbruch eben friedlich 
vollzogen werden konnte. Es ist uns eine Herzensangelegenheit 31 
Jahre nach dem Umbruch und 30 Jahre nach der Wiedervereinigung 
Deutschlands an diese Zeit zu erinnern. Mit einer feierlichen Über-
gabe für geladenen Gäste wird Bürgermeisterin Kerstin Schöniger 
die Ausstellung am 03. Oktober im Rathaus eröffnen. Wir freuen uns 
sehr diese be-
deutsame Aus-
stellung präsen-
tieren zu kön-
nen und laden 
Sie vom 05. Ok-
tober bis 06. No-
vember zu den 
Öffnungszeiten 
des Rathauses 
herzlich zu einer 
kostenfreien Be-
sichtigung ein.

„F.A.Z.-Foto / Mirko Krizanovic“

Kinder und Jugend

„Corona“- Schulanfang am 29. August 2020
Am 29. August 2020 wurden in unserer Rodewischer Grundschu-
le über 60 Schulanfänger eingeschult. Wir waren traurig, diese 
Einschulungsfeier nicht in bewährter Weise im Ratskellersaal 
durchführen zu können. Corona bedingt konnten nicht alle Schul-
anfänger gleichzeitig an der Feierstunde teilnehmen. 
Die Klassen 1a, 1b und 1c erlebten hoffentlich eine schöne Ein-
schulungsfeier. 
Alle Beteiligten wurden auf eine kleine digitale Reise in die ver-
gangenen Schuljahre mitgenommen. Gleichzeitig hatten die 
Großeltern und Geschwister die Möglichkeit über eine Live-
Schaltung im Internet die Einschulung ihrer Enkelkinder und Ge-
schwister mitzuerleben.
Unsere Bürgermeisterin, Frau Kerstin Schöniger, wandte sich 
mit einer Videobotschaft an unsere kleinen Schulanfänger und 
wünschte allen Schülern erfolgreiche vier Jahre an unserer 
Grundschule. 
Für die Ausgestaltung unserer Feierlichkeiten gilt besonderer 
Dank den ehemaligen Schülern der Klasse 4a, die uns mit einem 
Sketch zum Lachen brachten und der Musikschule Rodewisch 
durch fachkompetente Unterstützung von Herrn Peter Wappler. 

Historisches

Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichten aus dem 
Walther’schen Archiv
Folge 33, Das heimische Handwerk am Übergang 
in das Industriezeitalter
Das bisherige Mühlenzeitalter neigte sich im 19. Jahrhundert seinem 
Ende zu. Die Erfindung der Dampfmaschine hatte die Wende in ein 
neues, das „Industriezeitalter“, gebracht. Die Wasserkraft, die bisher 
für die 14 heimischen Mühlen den Antrieb geliefert hatte, wurde 
in den Hintergrund gerückt. Das Handwerk verlor seine bisherige 
Spitzenstellung. Viele Mühlen wandelten sich nun zu Fabriken. Dazu 
konnte man sogar die bisher verwendete Technik nutzbringend ver-

Lotta Krüger und Artemisia Wirth begeisterten durch Gesang, Flü-
gel und Ukulele alle Anwesenden. 
Jetzt kam der Höhepunkt: ZUCKERTÜTEN. Diese lagen in den 
Klassenzimmern der Erstklässler und wurden durch ihre zukünf-
tige Klassenlehrerin übergeben. Nun hatten die Eltern die Mög-
lichkeit ihre Kinder im schönen Ambiente unserer Schule zu fo-
tografieren.
 Die Schulleitung, der Schiller Grundschule Rodewisch, Herr Kon-
rad und Frau Ebert-Krüger, wünscht allen unseren Schillerschü-
lern eine erfolgreiche und entspannte Grundschulzeit.
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wenden. Das sichtbar gemachte Erkennungszeichen der dampfbe-
triebenen Fabriken waren ihre hohen Schornsteine Sie zeigten das 
Mithalten an der „Moderne“ an. Nach und nach bezogen nun alle 
Maschinen aus großen Dampfkesseln ihre Antriebskraft. Die Dampf-
maschinen erzeugten den dazu nötigen Dampf. Die Fertigung hoher 
Stückzahlen gewährte zunehmend eine in Massenherstellung über-
gehende Produktion. Das ermöglichte ihre Waren hinfort billiger auf 
den Märkten anzubieten. Dem Handwerk und den Bauern bereiteten 
diese Neuerungen Schwierigkeiten. Den Bauern liefen die Knechte 
und Mägde davon. Sie wollten „Fabrikarbeiter werden. Darin lief die 
Arbeit in geordneten Bahnen und vor allem sauberer ab. Wichtig war 
ihnen auch, dass es die Entlohnung wöchentlich gab. Das Handwerk 
mit seiner „Einzelanfertigung“ war nach wie vor gefragt. Doch die 
billigeren Massenprodukte der Fabriken boten ihnen nun doch Kon-
kurrenz. Das schnelle Einführen des Industriezeitalters in unserem 
Heimatgebiet hatte auch andere Hintergründe. Unsere Magerböden 
hatten eine weit verbreitete Schafhaltung erbracht. Die Bauern ver-
arbeiten in den Wintermonaten die angefallene Wolle weiter. Die 
Technik des Spinnens und des Webens hatte sich aus diesen Gründen 
nötig gemacht. Die ersten Fabriken übernahmen diese Arbeit nun 
maschinell. Aus den „Spinnmühlen“ entstanden bei uns die ersten 
„Textilfabriken“. Die dafür nötigen Handfertigkeiten waren bei vielen 
Fabrikarbeitern bereits vorhanden. Auch die bisher in den Hutzen-
stuben ausgeführten Tätigkeiten des Klöppelns, Häkelns, Strickens 
und Stickens schufen ein weiteres Fundament unserer heimischen 
Textilbetriebe. Schnell entwickelte sich im 20. Jahrhundert deshalb 
eine breitgefächerte Textil-industrie. Aber auch unser uralter Ham-
mer, der sich in ein Messingwerk gewandelt hatte, stellte schnell auf 
die Betreibung seiner Maschinen mit Dampfkraft um.
Auch die Technik des Stickens fand bald, wie die des Klöppelns eine 
weite Verbreitung. Das Klöppeln schuf die Grundlage der Gardinen-
industrie. Die Initiative einer Rodewischerin darf nicht verschwiegen 
werden. Sie führte mit Hilfe ihres Mannes die Weißwarenprodukti-
on, die sich zur Hemdenherstellung steigerte, in Rodewisch ein. Am 
Ende produzierten 156 kleinere und größere Hemdenbetriebe in Ro-
dewisch Hemden, Blusen, Schürzen u.a.
© Siegfried Walther, 9/2020 
Alle weiteren Veröffentlichungen nur mit schriftlicher
Genehmigung der Familie Walther

Kirchen

Gottesdienste der 
Ev.-Luth. St.-Petri-Kirchgemeinde Rodewisch
Sonntag, 04. Oktober
ab 9.30 Uhr Glockenweihe in Rodewisch auf dem Postplatz, 
Sonntag, 11. Oktober
10.00 Uhr Erntedank-Gottesdienst in Rützengrün 
Sonntag, 18. Oktober  
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch 
Sonntag, 25. Oktober
11.00 Uhr Gottesdienst in Rodewisch 
31. Oktober – Reformationstag 
19.30 Uhr Einladung nach Rothenkirchen: „Der Sound der Bibel“

Friedenskirche Rodewisch, Am Berge 1

Oktober 2020    
Sonntag 04.10. 09.45 Uhr Erntedank-Gottesdienst  
  und Kindergottesdienst  
Montag 05.10. 19.30 Uhr Gebetskreis in Auerbach 
Dienstag 06.10. 15.00 Uhr Gemeindegruppe 55+  
Sonntag 11.10. 09.45 Uhr  Gottesdienst und 
  Kindergottesdienst
Donnerstag 15.10. 19.30 Uhr Bibelgespräch 
Sonntag 18.10. 09.45 Uhr Gottesdienst und 
  Kindergottesdienst
Sonntag 25.10. 09.45 Uhr Gottesdienst und 
  Kindergottesdienst
Sonntag 01.11. 09.45 Uhr Gottesdienst und 
  Kindergottesdienst  

EV.-LUTH. KIRCHSPIEL 
LENGENFELD-PLOHN-RÖTHENBACH 
www.kirchspiel-lengenfeld-plohn-roethenbach.de
Oktober 2020 - GOTTESDIENSTE
3. Oktober · Tag der deutschen Einheit
9.30 Uhr Lengenfeld: Dank- und Friedensgottesdienst zum Tag 
der deutschen Einheit
4. Oktober · 17. So. nach Trinitatis
10.30 Uhr Röthenbach: Gottesdienst zum Erntedankfest mit Flö-
tenkreis

18. Oktober · 19. So. nach Trinitatis
10.30 Uhr Röthenbach: Gottesdienst mit Abendmahl
1. November · 21. So. nach Trinitatis
10.30 Uhr Röthenbach: Gottesdienst mit Tauferinnerung

Öffnungszeiten des Pfarramtes und der Friedhofsverwaltung
Montag + Freitag 9-12 Uhr
Dienstag + Donnerstag   9-12 Uhr und 15-18 Uhr
08485 Lengenfeld, Kirchplatz 2, Tel. 037606 2617
Alle anderen Veranstaltungshinweise unter:
www.kirchspiel-lengenfeld-plohn-roethenbach.de

Veranstaltungen der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft Rodewisch, 
Jahnstr. 10b
Oktober 2020
04.10. So. 09.00 Uhr Kreis junger Erwachsener mit Kinderstunde
11.10. So. 10.00 Uhr Erntedank – Familien - Gottesdienst
18.10. So. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderstunde
25.10. So. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderstunde
jeweils Mittwoch 19.30 Uhr Bibelstunde
17.10. Sa. 14.00 Uhr Blaukreuz Stunde

Kirchliche Nachrichten
Katholische Pfarrei „St. Christophorus“ Auerbach - Gottesdienst-
stationen
Kath. Kirche „Hl. Kreuz“ - 08209 Auerbach, Rempesgrüner Weg 9 
Pfarrer Ralph Kochinka, Tel. 0 37 45 / 6721
Kapelle Rodewisch: 08228 Rodewisch, Str. des Friedens (neben 
dem Gymnasium)
Landeskirchl. Gemeinschaft : 08233 Treuen, Marienstr. 10 
Alle Termine unter Vorbehalt!  Bitte informieren Sie sich selbst 
immer zeitnah in Ihrem Pfarramt!  
Samstag, 10. Oktober 2020
16.30 Uhr Heilige Messe (Kath. Kapelle Rodewisch)
Samstag, 24. Oktober 2020
16.30 Uhr Wort-Gottes-Feier (Kath. Kapelle Rodewisch)
Um den Infektionsschutz zu gewährleisten, ist die Teilnehmer-
zahl begrenzt. Am Eingang erklären Hinweisschilder die Schutz-
maßnahmen. Ansprechpersonen stehen bereit. 
Bitte haben Sie Verständnis für die Einschränkungen. Es kann 
auch vorkommen, dass die Teilnehmerzahl bereits erreicht ist 
und auf andere Gottesdienstmöglichkeiten verwiesen wird.

Vereinsleben

Gemeinsame Vorbereitungen für Rodewischer 
Tierausstellungen 
Pünktlich um 9.00 Uhr trafen sich am 12.09. in der Wernesgrüner 
Straße 46 die Mitglieder der Vereinigung der Ziergeflügel und Exo-
tenzüchter Vogtland e.V. sowie der Rassekaninchenzüchterverein 
S457 Rodewisch e.V. zu einem gemeinsamen Arbeitseinsatz. Herr 
Kunze, der Inhaber des Gebäudes sowie des Zoo – Angel – Reit-
sport Geschäftes hat den beiden Vereinen Räumlichkeiten für 
ihre geplanten Ausstellungen im Herbst zur Verfügung gestellt. 
Dafür möchten sich beide Vereine an dieser Stelle bereits heute 
ganz herzlich bei Herrn Kunze bedanken! Mit vereinten Kräften 
ging es ans Werk: Die Wände wurden neu gestrichen und strah-
len nun wieder in weißem Glanz, der Fußboden wurde gereini-
gt, teilweise neu gefliest und alle angrenzenden Räumlichkeiten 
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Vermischtes

Senioren

Neuigkeiten aus dem Seniorennetzwerk

1. Vortrag: „Erhalt der psychischen Gesundheit pflegender 
Angehöriger“
Am Mittwoch, d. 21.10.2020 ab 16.30 Uhr wird Dipl.-Psych. Adrienne 
Stude im Rahmen der Selbsthilfegruppe Pflegender Angehöriger ei-
nen kurzen Impulsvortrag zum Thema „Erhalt der psychischen Ge-
sundheit pflegender Angehöriger“ halten und im anschließenden 
Gespräch mit Rat zur Seite stehen. Veranstaltungsort ist die Service-
stelle Seniorennetzwerk. Um Anmeldung wird gebeten! 

2. Erstes Treffen der Herrenrunde Ü70
Am Donnerstag, d. 05.11.2020 ab 15.00 Uhr findet das erste Tref-
fen der Herrenrunde Ü70 statt. Geplant ist ein erstes Kennenler-

nen bei Kaffee & Kuchen sowie eine Skatrunde. Der Stammtisch 
findet in gemütlicher Atmosphäre in der Servicestelle Senioren-
netzwerk statt. Um Anmeldung wird gebeten! Sie wären gern 
dabei, wissen aber nicht wie Sie hinkommen? Kein Problem! Mel-
den Sie sich & wir finden gemeinsam eine Lösung.

3. Handarbeits-Begeisterte Senioren gesucht!
Sie stricken, häkeln und/oder sticken für Ihr Leben gern? Sie 
haben Lust Ihrer Begeisterung für Handarbeiten in der Gruppe 
nachzugehen und sich über die besten Tricks und Kniffe auszutau-
schen? Dann melden Sie sich bei unserer Seniorenbeauftragten!

Kontakt Seniorennetzwerk: 
Alle Angebote des Seniorennetz-
werks Rodewisch sind kostenfrei. 
Für weitere Informationen zum Se-
niorennetzwerk wenden Sie sich 
bitte an unsere Senioren- & Demo-
grafiebeauftragte Katharina Leest: Telefon: 03744 3068240
E-Mail: Leest@rodewisch.de
Anschrift Servicestelle: Straße der Jugend 79, 08228 Rodewisch

Am 17. September wurden wir stolze Preisträger 
des Wettbewerbs „Denkzeit Event“ des Landes-
tourismusverbands Sachsen und dem Kreativen 
Sachsen! 

Für die Idee des 
Projekts „Insel Kino 
Bus“ bekamen 
wir 15 000 Euro! 
Bald soll ein Robur 
LO3000 Oldtimer-
Bus neues Zuhause 
unseres mobilen 
Kleinkinos werden 
und Filmkultur/-
bildung & -genuss 
in Kitas, Senioren-

heime und an andere Orte im ländlichen Raum bringen, die es 
weit zum nächsten Programmkino haben. Auch unsere Open-
Air-Veranstaltungen soll der Bus bald begleiten und erleichtern. 
Wenn ihr unser Projekt als Sponsor (längst sind nicht alle Kosten 
gedeckt) oder ehrenamtlich mit Ideen oder Kontakten unterstüt-
zen wollt, meldet euch gern. Unsere Projekte leben vom Engage-
ment und der Kreativität vieler Menschen! 
Mit dem Wettbewerb „Denkzeit Event“ soll die gebeutelte Ver-
anstaltungsbranche in Sachsen unterstützt werden, die in den 
vergangenen Monaten mit extremen Einnahmeausfällen zu-
rechtkommen musste. Gleichzeitig sollen innovative Konzepte, 
die Veranstaltungen unter Corona-Bedingungen möglich machen 
gefördert werden. Insgesamt stellte der Sächsische Landtag 1,5 
Millionen Euro bereit. Die 157 Preisträgerinnen und Preisträger 
wurden bei einer feierlichen Gala im Hygienemuseum in Dresden 
ausgezeichnet. Wir freuen uns auch mit den anderen Beiträgen 
aus dem Vogtland, die ausgezeichnet wurden, unter anderem ein 
Marktfestival in Rodewisch. 

wurden ansprechend renoviert. Natürlich durfte eine zünftige 
Pausenversorgung nicht fehlen. Gemäß dem Motto: „Viele Hän-
de schaffen ein schnelles Ende“ war am Nachmittag das Tagesziel 
erreicht und alle Züchter freuen sich bereits jetzt, ihre Tiere im 
Herbst im Heimatort Rodewisch präsentieren zu können. Nähere 
Informationen und Details zu den geplanten Ausstellungen folgen 
im nächsten Amtsblatt „Rodewischer Bote“. 

Bibliothek 1990
Eine moderne Bibliothek im Jahr 2020 ist Buchpalast, Begeg-
nungsstätte und Veranstaltungsort.
Längst zählen nicht mehr nur Bücher zum Medienbestand, son-
dern auch DVDs, Filme und Hörbücher. Auch TipToi-Bücher und 
Tonies sind nicht mehr aus dem Angebot der Bibliotheken wegzu-
denken. Autor*innen werden zu Lesungen geladen. Für Schulklas-
sen und Kita-Gruppen ist die Bibliothek ein beliebtes Ausflugsziel. 
Die Stadtbibliothek Rodewisch entwickelt sich nun bereits seit 
vielen Jahren zusammen mit der Stadt weiter.
Aber wie sah das noch vor 30 Jahren aus? Wie viel hat sich seit 
der Deutschen Einheit in unserer Stadtbibliothek geändert?
Bücher gibt es immer noch. Die Kassetten wurden durch CDs er-
setzt.
Schon immer besuchten Schulklassen, wie hier auf dem Foto zu 
sehen ist, die Bibliothek im Rahmen ihres Unterrichts. Auch daran 
hat sich nichts geändert – nur gewandelt. 
Eine Einführung in die Bibliotheksbenutzung kann heutzutage 
zu einer Herausforderung werden, wenn es heißt: „Findet den 
versteckten Schatz!“ oder „Welche Gruppe löst zuerst das Bibli-
otheks-Quiz?“ Einer Buchlesung kann heute auch mal digital mit 
Beamer und Leinwand gelauscht werden.
Viele Formate unserer Veranstaltungsarbeit haben sich in den 
letzten 30 Jahren stark erweitert.
Aber eine Sache ist geblieben: Katrin Hummel, unsere gute Seele 
in der Stadtbibliothek Rodewisch.
Sophie Arnold - Bibliotheksleiterin

Die Entwicklung im Krankenhaus Obergöltzsch 
nach der Wende
1990 bis 1997
Seit 1990 sind eine Vielzahl von Aktivitäten erfolgt, um das Kreis-
krankenhaus sowohl funktionell als auch vom äußeren Erschei-
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nungsbild her attraktiver zu gestalten. Hierzu liegt eine vom Kreis-
tag beschlossene Zielplanung vor.
Besonders hervorzuheben sind:
•  die Schaffung einer mit modernsten medizinischen Geräten 

ausgestatteten Funktionsdiagnostischen Abteilung
•  die Umstellung der völlig veralteten und umweltverschmut-

zenden Kohleheizung auf eine moderne Öl-/Gasheizung
• die Schaffung eines Hubschrauberlandeplatzes
•  die Sanierung und Modernisierung von Pflegestationen, mit 

Einbau von Nasszellen, neuen Betten und Mobiliar sowie Pati-
entenfernsehen und Telefon

•  die Errichtung einer neuen Zentralküche mit modernster Kü-
chentechnik und der Einführung des Tablettsystems

•  die Errichtung einer neuen Notaufnahme mit Liegendanfahrt 
und Ambulanzräumen

• die Schaffung eines neuen Eingangsbereiches
•  die Beschaffung eines Computertomografen und moderner 

Medizintechnik für alle Abteilungen
1998
Grundsteinlegung für Erweiterungsbau Operationstrakt.
1999
Fertigstellung des Glasaufzugs – Eingangshalle, Um- und Neubau 
der Fluchttreppenhäuser und der Außentreppe, Übergabe OP-
Trakt mit Röntgenabteilung und Zentralsterilisation.
2000
Übergabe des Treppenhaus-Anbaus mit Bettenaufzug am Wis-
mut-Gebäude Ende Juni 2000 wurde das Kreiskrankenhaus Ro-
dewisch/Obergöltzsch zu Ehren des 90-jährigen Bestehens in 
Klinikum Obergöltzsch Rodewisch umbenannt. Mit der Umben-
ennung wird vor allem die Leistungsfähigkeit der medizinischen 
Einrichtung anerkannt.
Aufstellung eines Bettencontainers für die Kinderabteilung im 
Altbauhof.
2001
Übergabe des neuen Kreißsaales.
Beginn der Vorarbeiten für den Pflege- und Funktionsneubau.
2002
Grundsteinlegung Pflege- u. Funktionsneubau.
2003
Richtfest Pflege- und Funktionsneubau.
2004
Fertigstellung und Erstbezug des „oberen Schwesternhauses“ für 
Betreutes Wohnen.
Eröffnung des Pflege- und Funktionsneubaues für 5 Pflegestati-
onen, Intensivpflegestation und Überwachungsbetten, Funkti-
onsabteilung, Labor, Physiotherapie, Apotheke, Seelsorge und 
die Verwaltung.
2005 bis 2006
• Sanierung Station 9 (Frauenklinik)
• Sanierung Station 7 (Klinik für Unfall- und Gelenkchirurgie
• Ambulantes OP-Zentrum
• Neugestaltung des Foyers
• Parkplatzerweiterung
2007 bis 2008
•  Gründung des 1. und 2. Medizinischen Versorgungszentrums 

am Klinikum Obergöltzsch Rodewisch
•  Die Veranstaltungsreihe „Samstagsakademie“ (eine Informati-

onsveranstaltung für Patienten) wird ins Leben gerufen.
• Eröffnung des Beckenbodenzentrums am Klinikums
• Eröffnung der Abteilung Mammographie-Screening
2009/2010
• Grundsteinlegung und Richtfest am Gesundheitszentrum
• Einweihung des Haupteingangs mit Caféteria
• 100-jähriges Jubiläum des Klinikums Obergöltzsch Rodewisch
2011
• Beginn Umbau Patientenaufnahme
• Beginn Umbau Station 5
• offizielle Eröffnung des Gesundheitszentrums
• Beginn Umbau Notaufnahme
• Rezertifizierung Brustzentrum
2012
• Eröffnung der sanierten Station 5

• Aufstellung eines Magnetresonanztomographen (MRT)
• offizielle Einweihung der neuen Notaufnahme
2013
•  Auszeichnung mit internationalem Qualitätssiegel „Babyfreund-

liche Geburtsklinik“
• Beitritt zum Schlaganfallnetzwerk TNS-NET Südwestsachsen
• Rezertifizierung des Traumanetzwerkes
•  erfolgreiche Rezertifizierung des Klinikums durch die KTQ-Ge-

sellschaft
2014
• Inbetriebnahme neuer Computertomograph
• ambulante Zulassung des MRT
• Rezertifizierung Brustzentrum Vogtland
• Inbetriebnahme Blockheizkraftwerk
2015
• Zertifizierung zum Endoprothetikzentrum
• Einführung digitales Archiv
• 10 Jahre Brustzentrum Vogtland
• Einrichtung Schlaflabor
Text: https://www.klinikum-obergoeltzsch.de/ueber-uns/geschicht-
liches.html#die-entwicklung-im-krankenhaus-obergoeltzsch-nach-
der-wende

Auf den Fotos sehen Sie das Krankenhaus von damals und das 
moderne Klinikum heute.

Die Sternwarte feierte Ihren 70. Geburtstag
Am 23. September 2020 jährte sich die Gründung der Rodewi-
scher Sternwarte zum 70igsten Mal. Als im Jahre 1950 auf Initi-
ative des damaligen Neulehrers Edgar Penzel und unter Mithilfe 
der Bevölkerung auf dem Turm der Pestalozzischule ein Kuppel-
gebäude errichtet wurde, ahnte niemand, dass diese Einrichtung 
über Jahrzehnte unsere Stadt prägen würde.
Waren die Anfänge in Hinblick auf Beobachtungstechnik und Ak-
tivitäten zunächst bescheiden war, so entwickelte sich in nur we-
nigen Jahren eine Einrichtung, die schnell über die Ortsgrenzen 
hinaus bekannt wurde.
Ein Meilenstein in der Geschichte der Einrichtung ist unzweifel-
haft die Erstbeobachtung des sowjetischen Erdsatelliten Sputnik 
1 im Jahre 1957. Durch das unermüdliche Engagement von Edgar 
Penzel und seiner Schüler begann damit eine Ära der Satelliten-
beobachtung, die in internationaler Zusammenarbeit mündete. 
Damit begründete sich ein Ruf als Wissenschaftseinrichtung, der 
bis zum Ende der Ära der Satellitenbahnvermessungen anhielt. 
Bis zum Jahre 1994 wurden so ca. 100 000 Bahnspuren künst-
licher Raumflugkörper vermessen und an die Datenzentren im 
In- und Ausland übermittelt.
In Anerkennung dieser Arbeit steht stellvertretend für vieles an-
dere, die Ernennung von Edgar Penzel zum Professor.
Gleichzeitig etablierte sich die Einrichtung auch als Bildungsstät-
te auf dem Gebiet der Astronomie. Als 1959 der Astronomieun-
terricht Einzug an den allgemeinbildenden Schulen hielt, waren 
die Rodewischer wiederum sehr gefragt. Sie gaben Ihr Wissen an 
viele Generationen von Schülern und Lehrern weiter. Mit dem 



Erste Altbau–Objekte erfolgreich saniert
Unsere Häuser in der Inneren Karl-Liebknecht-Straße wurden mit 
großem Aufwand umfangreich saniert. Durch die Entkernung der 
einzelnen Geschosse, konnten wir eine neue Aufteilung mit groß-
zügigen Wohnformen erreichen. Jede Wohnung verfügt zudem 
über einen sonnigen Balkon, Keller- und Bodenabteil. Bereits vor 
Fertigstellung waren alle Wohnungen vermietet. In den kom-
menden 2 Jahren werden weitere Objekte saniert und moderne 
Wohnformen entstehen. 
Seien Sie gespannt – Das Team der ROWO 
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Neubau und Umzug auf die Rützengrüner Höhe verbesserten sich 
ab 1967 die Arbeitsbedingungen spürbar, was in einer Auswei-
tung von Beobachtungen, Unterricht, Fortbildung, öffentlicher 
Wissensvermittlung und wissenschaftlicher Publikation mündete. 
Mit dem Raumflug des ersten Deutschen Sigmund Jähn im Jahre 
1978, der bekanntlich aus der Gegend stammt, geriet die Einrich-
tung noch mehr in den Fokus der Öffentlichkeit. Das gipfelte im 
Jahr 1985 im Bau des Planetariums, welches bis in die heutige 
Zeit die Tätigkeit der Sternwarte prägt.
Mit zeitweise über 20 000 Besuchern im Jahr etablierte sich das 
Planetarium zum Besuchermagneten. Durch das Personal wurde 
in den zurückliegenden dreieinhalb Jahrzehnten dafür gesorgt, 
dass die Veranstaltungen immer abwechslungsreich, aktuell und 
auch thematisch vielfältig waren. Daran hat sich bis zum heutigen 
Zeitpunkt nichts geändert. Längst beschränkt sich die Planetari-
umsarbeit nicht mehr auf die Vermittlung astronomischer Sach-
verhalte. Heute gehören zum festen Repertoire des Planetariums 
neben Veranstaltungen zu astronomischen Themen für alle Al-
tersgruppen vom Kita-Kind bis zu den Senioren auch Konzerte, 
Lesungen, Literaturveranstaltungen und vieles mehr. Seit dem 
Jahr 2017 besteht auch die Möglichkeit zu Eheschließungen unter 
dem Sternenhimmel des Planetariums.
Mit dem Ruhestand von Prof. Penzel übernahm sein langjähriger 
Schüler Diethard Ruhnow die Leitung der Einrichtung. Mit ihm 
gelang es der Einrichtung, die Wirren der politischen Wende wei-
testgehend unbeschadet zu überstehen. Nach der deutschen Ein-
heit übernahm die Stadt Rodewisch die Trägerschaft der Einrich-
tung. Dabei wurden in den letzten drei Jahrzehnten in vielfältigen 
Kraftakten, die Sternwarte und das Planetarium erneuert. 
Als im Jahre 2000 Diethard Ruhnow krankheitsbedingt ausschied 
übernahm Jochen Engelmann für 17 Jahre die Einrichtungslei-
tung. In diesem Zeitraum wurde das Beobachtungsdach saniert, 
die Gebäude außen instandgesetzt und das Planetarium bekam 
ebenfalls ein neues Dach. Desweitern entstand ein barrierearmer 
Zugang.
Meilenstein in der Anpassung des Planetariums an die moderne 
Zeit ist zweifelsfrei die im Jahr 2016 erfolgte Instandsetzung des 
Planetariumsprojektors und der Einbau einer Fulldome-Videoan-
lage sowie eines neuen Soundsystems. Damit sind wir heute in 
der Lage die Herausforderungen einer technisch schnelllebigen 
Zeit zu meistern.
Auch der Unterricht mit naturwissenschaftlicher Ausrichtung hat 
die Reformen an den Schulen gut überstanden. Heute findet ei-
nerseits die astronomischen Teile des Physikunterrichts, Teile des 
naturwissenschaftlichen Profilunterrichts und Grundkurse Astro-
nomie für das Pestalozzigymnasium hier an der Sternwarte statt. 
Auch für andere Schulen führen wir eine Vielzahl von Projektta-
gen zu Astronomie- und Raumfahrtthemen durch.
Mit der Übernahme der Leitung durch meine Person im Jahr 2017 
fand ich eine gut etablierte Einrichtung vor. Meine Aufgabe sehe 
ich heute in der Fortführung der Arbeit meiner Vorgänger, immer 
angepasst an die jeweiligen gesellschaftlichen und politischen 
Gegebenheiten. 
Um den Bekanntheitsgrad der Einrichtung weiter zu erhöhen, 
habe ich in den letzten Jahren eine Vielzahl von Verbindungen 
zu Lehrer, Astronomen und Ingenieuren deutschlandweit und da-
rüber hinaus geknüpft, die es mir ermöglichen, direkten Zugang 
zu herausragenden Forschungsergebnissen in der Astronomie zu 
bekommen. Stellvertretend hierfür sei die Beteiligung an Fortbil-
dungen für chilenische Astronomielehrer in der Atacamawüste 
2016 und 2019 genannt. 2019 hatte ich dann Gelegenheit zu zwei 
Forschungsflügen mit dem NASA-Stratosphärenobservatorium 
SOFIA.
Diese Erlebnisse finden dann auch Eingang in die tägliche Arbeit. 
Es entstehen neue Programme für das Planetarium, Vorträge 
auch außerhalb des Hauses (Reinsdorf, Lengenfeld, Jena, Heidel-
berg, …) und es werden neue Angebote für die Bildungsarbeit 
kreiert. 2019 war dies z.B. der Infrarotworkshop für die Kinder 
des Kindergartens „Flohkiste“, wo in spielerischer Weise moder-
ne Forschung vermittelt wurde.
Auch in den schwierigen Zeiten des Jahres 2020 haben wir ver-
sucht, unsere Einrichtung weiter zu entwickeln. Z.B. durch Video-
beiträge für die Kampagne „So geht sächsisch“ oder für den MDR 
Sachsenspiegel.
Gerade stehen ich vor der bisher größten Herausforderung mei-
ner Karriere als Sternwartenleiter. Seit einigen Wochen finden 
umfangreiche Sanierungsarbeiten am Treppenaufgang und am 
Kuppelgebäude der Sternwarte statt. Diese Baumaßnahmen ge-
hen einher mit der Erneuerung der kompletten Beobachtungs-

technik. Damit wird die Sternwarte im Jahr 2021 wieder über 
zeitgemäße Beobachtungstechnik verfügen, die sowohl unseren 
Besuchen die Schönheiten des Sternhimmels live näherbringen 
wird, als auch engagierten Amateuren und Schülern technische 
Möglichkeiten für die selbstständige Erforschung des gestirnten 
Himmels bieten soll.
Am 23. September konnten wir im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde auf 70 Jahre erfolgreiche Himmelsbeobachtung und Wis-
sensvermittlung zurückblicken. Gemeinsam mit zahlreichen Gä-
sten genossen wir die Lesung von Kathleen Weise, die aus Ihrem 
Buch „Wenn wir nach den Sternen greifen“ las und hochemotio-
nale Einblicke in die Zukunft der Raumfahrt ermöglichte.
Text Olaf Graf
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Unsere Termine im Oktober
„Und immer sind da Spuren deines Lebens, Gedan-
ken, Bilder und Augenblicke. Sie werden uns an dich 
erinnern, uns glücklich und traurig machen und dich 
nie vergessen lassen.“

Teilen Sie ihre Gedanken mit ähnlich Betroffenen, lassen sie 
uns gemeinsam ins Gespräch kommen. Gerne können Fragen, 
Vorschläge, aber auch Sorgen und Befürchtungen mitgebracht 
werden. Trotzdem gilt natürlich, dass bei akuten Atemwegser-
krankungen oder Fieber die Teilnahme nicht erwünscht ist. Atem-
schutzmasken legen wir bereit und beachten auch den empfoh-
lenen Abstand.
17.10.2020   15.00 – 17.00 Uhr 
Trauercafé für trauernde Angehörige in Auerbach, Büro Hospiz-
verein Vogtland e.V., Bebelstraße 13

Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen 

Rufnummer

116 117 erreichbar.
Für akute Notfälle gilt weiterhin die 

112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die 

Rettungsstelle im Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 
36 17 11 15 sowie das Krankenhaus in Greiz (03661) 463820 

zuständig.

Anzeigen

Anzeigen




